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Eröffnung:	
Liebe	Aktivisten	und	Aktivistinnen	des	großartigen	Palästina-Komitees	Stuttgart!	
Sehr	geehrte	Damen	und	Herren!	Mitstreitende,	Freunde	und	Freundinnen!		
Es	ist	mir	eine	große	Ehre	heute,	am	76.	Jahrestag	der,	seit	1948	andauernden	großen	
Nakba	für	das	palästinensische	Volk	hier	im	Zentrum	Stuttgarts	die	traditionsreiche	
Veranstaltung	"Al-Nakba-Gedenken"	zu	eröffnen!		
Wie	in	den	vergangenen	Jahren	wollen	wir	auch	heute	mit	Ansprachen	und	Rezitationen,	
mit	Musik	und	Tanz	gemeinsam	erinnern,	gedenken	und	ermahnen.		
Die	Veranstaltung	ist	eröffnet!	
	

-------------------	
	

Gaza	brennt!		
Ganz	Gaza	brennt!!!	Von	Nord	bis	Süd,	von	Ost	bis	West!	
Und	
So	lange	Gaza	brennt,	werden	wir	darüber	und	nur	darüber	sprechen!	
So	lange	Gaza	brennt	stehen	wir	gegen	dieses	Verbrechen	an	der	Menschlichkeit	auf!		
So	lange	Gaza	brennt,	klagen	wir	die	israelischen	Brandstifter	und	ihre	Helfershelfer	an!		
Allen	voran	Deutschland	und	die	USA!		
Hier	in	Stuttgart,	in	Hamburg	und	Berlin	sowie	überall	auf	dem	Globus,	sei	es	in	London,	
Tokio,	Sidney,	Washington	oder	New	York,	in	Kape	Town,	Jakarta,	Dublin,	Dakar	oder	
Brazil!	
	

So	lange	Gaza	brennt	schreien	wir	laut	unsere	drängenden	Forderungen	hinaus:	
	

Stopp	den	Genozid	in	Gaza!		
Waffenstillstand!	Sofort!	
Freilassung	aller	verschleppten	und	gefangenen	Zivilist—innen!	Beiderseits!	Sofort!		
	

Stopp	den	Genozid	in	Gaza!	
Ende	der	israelischen	Belagerung,	Kontrolle	und	Überwachung	des	Gaza-Streifens	zu	
Wasser,	zu	Land	und	aus	der	Luft!		
Ende	der	Militärbesatzung,	Ende	des	Land-	und	Wasserraubs	in	allen	palästinensischen	
Territorien!	Sofort!	
	

Stopp	den	Genozid	in	Gaza!	
Ende	der	illegalen	Kolonisierung	und	rassistischen	Apartheid	in	allen	palästinensischen	
Territorien!	Sofort!	
	

-------------------	
	

Ich	spreche	heute	als	praktizierende	Jüdin	zu	Ihnen	und	als	Kennerin	der	Tora.	
Gestatten	Sie	mir	drei	persönliche,	mir	besonders	wichtige	Vorbemerkungen,	die	ganz	im	
Zeichen	meiner	Verzweiflung	über	die	Kapitalverbrechen	in	Gaza	stehen,	die	aller	
Voraussicht	nach,	als	"Gaza-Genozid"	in	die	Geschichte	der	Menschheit	eingehen	werden.	
Erstens:	Ein	anderer	Blick	auf	Gaza:	
Nur	Wenigen	ist	bekannt,	dass	Gaza	–	ein	altehrwürdiges	Küstengebiet	am	östlichen	
Mittelmeer	–		bis	1948	weitaus	größer	war,	als	das	schmale,	heute	bekanntere	–	"Gaza-
Streifen"	genannte	–	Stück	Land,	das	mit	einer	Gesamtfläche	von	360		km²	etwas	kleiner	als	
Köln	und	wenig	größer	als	Dresden	ist.		
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“Gaza”	stand	über	Jahrtausende	für	eine	Region	aus	großen	und	kleinen	Ortschaften	des	
Handels	und	Wandels		zwischen	Asien,	Arabien	und	Europa.	Altehrwürdig,	weil	es	in	dem	
ersten	Buch	der	Tora	(Kap.	10,19)	ausdrücklich	als	Gebiet	der	Kanaaniter	Erwähnung	
findet.	–	
Übrigens,	lange	bevor	in	der	Bibel	von	einem	jüdischen	Volk	überhaupt	die	Rede	ist.		
	

Zweitens:	In	Respekt	vor	meinen	,	von	deutschen	Faschisten	umgebrachten	Großeltern	
mütterlicher-	und	väterlicherseits,	-	ich	kannte	nie	Großeltern	-		in	Respekt	vor	ihrem	
Vermächtnis,	verteidige	ich	entschlossen	die	mir	von	ihnen	überlieferte	jüdische	
Gewordenheit	vor	der	Vereinnahmung	durch	die,		"Zionismus"	genannte	Doktrin	und	
Bewegung:	

• Die	Kolonisierung	Palästinas	zum	Zweck	der	Errichtung	eines	jüdischen	Staats,		
• die	Vertreibung	und	Entrechtung	eines	Großteil	seiner	nicht-jüdischen	

Einheimischen,		
• der	Aufbau	eines	Herrschaftsregime,	das	die	nicht-jüdische	Bevölkerung	ausgrenzte,	

indem	es	zweierlei	Gesetzesart	und	zweierlei	Gesetzesmaß	für	Juden	und	nicht-
Juden	festschrieb,		

• die	anhaltenden	Massaker,	Folter	und	Mordereien,		
	

all	dies	erfolgte	zu	keinem	Zeitpunkt	im	Namen	der	Juden	und	Jüdinnen	der	Welt.		
Nicht	vor	dem	Deutschen	Völkermord	an	den	Juden	und	nicht	danach!		
Die	Mehrheit	der	Juden	der	Welt	folgte	den	Zionisten	nicht!		
Die	Mehrheit	der	Juden	der	Welt	zog	nicht	in	den	von	ihnen	errichteten	jüdischen	Staat,	
Israel.		
	

Deshalb	erkläre	ich	-	das	ist	meine	dritte	Vorbemerkung	-	von	dieser	Bühne:	
	

Ich	bin,	gerade	als	praktizierende	Jüdin	und	Kennerin	der	Tora,	eine	Anti-Zzionistin!	
	

Die	Regierenden	in	global	North-West,	allen	voran	in	Deutschland	und	den	USA,	in	Kanada	
und	England	lügen,	wenn	sie	uns	-	gemeinsam	mit	Israel	-	weis	machen	wollen,	dass	
Antizionismus	mit	Antisemitismus	gleichzusetzen	sei.		
Die	Selbstermächtigung	Israels	zum	"Collective	JEW"	("Kollektiv-Jude")	erfolgte	
ausschließlich	in	der	Absicht,	jegliche	Kritik	und	Missbilligung	seines	
Siedlungskolonialismus	zum	Schweigen	zu	bringen	(!)	sowie	die	Zurückweisung	seiner	
selbst-justiziellen	Praxis	im	Widerspruch	zum	Völkerrecht	unter	Strafe	zu	stellen!	
Aus	der	Tatsache,	dass	Zionisten	jüdisch	sind,	folgt	nun	einmal	nicht,	dass	alle	Juden	und	
Jüdinnen	der	Welt	Zionisten	sind.		
Weder	in	der	Tora	noch	in	dem	Talmud,	der	Mishna	oder	den	traditionellen	Gebeten	des	
jüdischen	Glaubens,	kommt	auch	nur	der	Begriff,		“Zionismus”	vor.	Geschweige	denn	eine	
Verherrlichung	der	Zionisten	oder	auch	nur	eine	Erwähnung	ihrer	vermeintlichen	Meriten	
für	das	jüdische	Volk.	
Immer	mehr	Angehörige	der	weltweiten	jüdischen	Glaubensgemeinschaft,	ganze	
Gemeinden	gar,	stehen	auf	und	sprechen	sich,	in	Verteidigung	des	tradierten	Judentums	
gegen	die	verheerende	Politik	der	Regierungen	Israels	aus.		
Nicht	in	meinem	Namen!	Nicht	in	unserem	Namen!		
Stopp	den	Kolonialismus	und	die	Apartheid	Israels!		
schallt	es	gegenwärtig	in	den	großen	Metropolen.		
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Und	diesmal	nicht	nur	der	arabischen	Welt	und	auch	nicht	nur	des	globalen	Südens.		
Zigtausende	Juden	und	Jüdinnen	gehen	mit	ihren	palästinensischen	Schwestern	und	
Brüdern,	mit	ihren	arabischen	Cousins,	mit	den	Millionen	Internationalistinnen	aller	
Ethnien	und	Nationalitäten,	mit	allen	Grund-	und	Menschenrechtsaktivistinnen	auf	die	
Straße	und	rufen:		
Stopp	the	Gaza-Genocide!	Ceasefire	NOW!		
End	the	Occupaton	NOW!				
Und	davon	handelt	nun	meine	Ansprache	heute	
	

Sie	sagen	uns,	sie	führten	seit	dem	10.	Oktober	einen	Verteidigungskrieg	gegen	Hamas?		
Sie	wollen	uns	weismachen,	es	gehe	um	die	Sicherheit	aller	Juden	und	Jüdinnen	der	Welt?	
Sie	haben	die	Stirn	zu	behaupten,	es	gehe	ihnen	um	den	Schutz	der	einzigen	Demokratie	in	
Nahost?	
Unsere	Antwort	ist	allerorts	laut	und	vernehmlich:		
	

Wir	lassen	uns	nicht	mehr	blenden!			
Ihr	führt	seit	1948	und	also	seit	nunmehr	76	Jahren,	einen	dauerhaften	Krieg	der	
gewaltsamen	Vertreibung,	Entrechtung	und	ja,	massenhafte	Tötung	gegen	die	einheimische	
Bevölkerung	Palästinas.		
Und	damit	nicht	genug,	haltet	Ihr	seit	bald	57	Jahren	–	illegal	(!)	–,	die	palästinensischen	
Territorien,	Gaza	und	Transjordanien	mit	Ostjerusalem,	militärisch	besetzt,	um	sie	Eurem	
jüdischen	Staat	Israel	einzuverleiben!		
Eure	brutalen	Kommandos	der	Massenvernichtung	und	Totalzerstörung		von	Gaza	dienen	
keinem	anderen	Zweck!		
	

Wir	lassen	uns	nicht	mehr	täuschen!	
Ihr	sagt,	Ihr	wolltet	die	Hamas	beseitigen?		
Ihr	wisst,	dass	Hamas	von	der	Zivilbevölkerung	in	Gaza	nicht	zu	trennen	ist.		
Ihr	wisst	es	am	besten!		
Denn	Ihr	selbst	habt	es	seit	2006	so	gewollt!		
Und	niemand	anderes	(!)	als	den	Regierungen	unter	Sharon,	Netanyahu	–	und	wie	sie	auch	
immer	alle	hießen	–,	so	betrieben	und	gewaltsam	durchgesetzt:		
Al	Fatah	in	Ramalla,	Hamas	in	Gaza!		
Um	der	Welt	zu	erklären,	die	palästinensische	Zivilgesellschaft	sei	gespalten!		
Um	der	Welt	zu	demonstrieren,	es	gebe	in	den	von	Euch	besetzt	gehaltenen,	ausgebeuteten	
und	geschundenen	palästinensischen	Territorien	keinen	Partner	für	Verhandlungen	eines	
gerechten	Friedens	oder	auch	nur	einer	Kompromisslösung.			
Ihr	wisst,	dass	in	Gaza	die	Hamas	von	der	Zivilbevölkerung	nicht	zu	trennen	ist.		
Ihr	wisst	es	am	besten!		
Den	2	Millionen	Menschen	in	Gaza,	seit	17	Jahren	abgeriegelt	vom	Rest	der	Welt,	blieb	nur	
die	Regierung	durch	Hamas!	Das	habt	Ihr	so	gewollt	und	so	gemacht!				
Und	nun	zielt	Ihr	bewusst	auf	die	Millionen,	gewaltsam	von	der	Welt	abgesperrten.	
	

"Let	them	die!"	lesen	wir	gestern	auf	einer	Website	in	Vorausschau	der	Gewaltübergriffe	
auf	Rafach.		Sollen	sie	nur		massenweise	krepieren!	Ethnische	Säuberung.		Ein	weiteres	
Mal!	Damit	die	Demographie,		zugunsten	jüdischer	Mehrheits-	und	Herrschaftsverhältnisse	
im	annektierten	Land	irgendwann	dann	auch	endlich	stimmt!	
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Das	war	von	Anbeginn	der	Kern	Eures	zionistischen	Siedlerkolonialismus	und	das	ist	bis	
heute	die	Essenz	Eures	Zionismus!	
Es	gibt	aber	noch	einen	anderen	"kollateral"-Nutzen	Eurer	Gewaltübergriffe	auf	Gaza.	
Der	schmale,	dicht	besiedelte	Landstreifen	am	Mittelmeer	dient	Euch	seit	56	Jahren	als	
Laboratorium	zum	Experimentieren	und	Erproben	Eurer	mörderischen	
Waffentechnologien	sowie	Eurer	schmutzigen	Geschäfte	auf	den	Weltmärkten	der	
Vernichtung	und	Zerstörung	von	Leben	allerorts.	"Made	in	Israel"	heißt	"real	an	lebendigen	
Körpern	und	lebenden	Städten	erprobt".	Diesen	Konkurrenzvorteil	kann	keine	andere	
Nation	wettmachen.	
	

Nein,	wir	lassen	uns	nicht	mehr	blenden!	
Eure	mörderischen	Kommandos	machen	das	Leben	keines	einzigen	Menschen	jüdischer	
Herkunft	auf	dem	Globus	sicherer.		
Im	Gegenteil!		
Eure	zionistische	Ideologie,	Eure	kolonialistische	und	rassistische	Apartheidpraxis,	Eure	
Feldzüge	gegen	die	Menschlichkeit,	beflecken	das	Judentum	der	Welt.		
Deshalb	rufen	wir	es	in	aller	Welt	heraus!		
Shame	on	you!	Blut	an	Euren	Händen!		
Nie,	nie	mehr	in	meinem	Namen!			
Und	nie,	nie	mehr	im	Namen	unserer	jüdischen	Herkunft	und	Tradition!	
	

Ich	komme	zum	Schluss	
Ja,	Freunde	und	Freundinnen,	Gaza	brennt!		
Wir	haben	es	kommen	sehen,	wir	haben	gerufen	und	gemahnt.	
Wir	konnten	es	nicht	verhindern.		
Ein	weiterer	Völkermord	der	Geschichte	der	Menschheit.	Auch	dieser	ohne	Beispiel.	Der	Art	
seiner	entfesselten	unmenschlichen	Bösartigkeit	nach	sowie	der	gezielt	geplanten	und	
systematisch	verübten	Gewalt	nach,	wie	jeder	andere	Völkermord	einzigartig!		Singulär!	
	

Es	gibt	aber	Zeichen	der	Hoffnung	am	Horizont!	
Gaza	brennt	und	mit	Palästina	schallt	es	aus	den		Metropolen	der	meisten	Nationen	
dieser	Welt!	
Wir	sind	alle	Palästinenserinnen!		
Yalla,	yalla	Intifada!	Überall!	International!	
	

Wir	haben	mächtige	Staaten	-	und	diesmal	nicht	nur	im	globalen	Süden,	sondern	auch	in	
Nord-	und	Westeuropa	-	an	unserer	Seite.		
Die	Republik	Süd-Afrika	hat	es	dankenswerter	Weise	erstmals	gewagt	und	geschafft,	die	
Gewaltübergriffe	auf	die	eingeschlossene	Zivilbevölkerung	von	Gaza	vor	den	
Internationalen	Gerichtshof	zu	bringen.					
Gerade	gestern	stimmte	in	der	UN-Vollversammlung		mit	143	Pro-Stimmen,	9	Kontra-
Stimmen	und	25	Enthaltungen	eine	große	Mehrheit	dafür,	Palästina	eine	deutlich	
erweiterte	Teilnahme	an	den	Sitzungen	der	Vollversammlung	einzuräumen.		
Zudem	forderte	die	Resolution	eine	„wohlwollende“	Prüfung	einer	Vollmitgliedschaft	
Palästinas	durch	den	Weltsicherheitsrat.		
Die	USA	stimmten	gegen	die	Resolution	und	ihr	Vassal	Deutschland	enthielt	sich.	
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Allein	die	USA	und	Deutschland,	engste	Waffenbrüder	Israels,	mit	engmaschig	ineinander	
verwobenen	Rüstungs-	und	Militärkooperationen	sowie	exorbitanten	Rüstungsgeschäften	
zum	gegenseitigen	Vorteil,	halten	unverdrossen	zu	und	isolieren	sich	mit	Israel.		
	

Finanzhilfen,	Waffenlieferungen	ungeachtet	der	Aufforderung	des	Internationalen	
Gerichtshofs,	dies	im	Angesicht	eines	nicht	auszuschließenden	Genozid	an	der	
Zivilbevölkerung	von	Gaza	zu	unterlassen!!!		
	

Als	Alt	68erin	sage	ich	Ihnen	und	Euch	von	dieser	Bühne	im	Zentrum	Stuttgarts:		
	

Die	Zionisten	dieser	Welt	haben	sich	diesmal	übernommen!		
	

In	ihrer	Überheblichkeit,	in	ihrer,	allein	auf	militärische	Stärke,	ja	auf	Atombomben	gar	(!)	
gebauten,	selbstherrlichen	Illusion	der	Macht,	sind	sie	nun	zu	weit	gegangen.		
	

In	ihrem	-	seit	der	ersten	Nakba	und	also	fast	acht	Jahrzehnte	lang	-	gern	gehegten	Glauben,	
als	Herrenklasse	über	jedes	Recht	walten	und	schalten	zu	können,	haben	sich	die	aktuell	
Regierenden	Israels	selbst	in	die	Isolation	katapultiert!		
	

Gerade	sind	sie	dabei	sogar	ihre	engsten	Verbündeten	zu	kompromittieren!		
	

Gaza	ist	für	das	kollektive	Nord-West	auf	Erden,	das	heutige	Vietnam!		
	

Und	das	heutige	Vietnam,	"Gaza",	kann	den	gegenwärtig	politisch	Regierenden	im	globalen	
Nord-West	zum	Verhängnis	werden!	
	

Die	Mehrheit	der	Menschheit	auf	dem	gesamten	Globus	ist	dabei	zu	erkennen	-	und	
weiß	es	eigentlich	längst:			
	

Die	Doppel-Moral	und	doppelzüngige	Sprache	der	politischen	Eliten	des	Ego-Systems	
"Global	North-West"	haben	keine	Zukunft!	Ihr	Gesäusel	von	Werten	einer		dem	Wohle	aller	
dienenden	"Demokratie"	hat	sich	als	Lug	und	Trug	erwiesen.	
	

Gaza	brennt!		
Und	ja,	international	machen	sich	Millionen	vor	allem	der	jungen	Generationen	auf	den	Weg	
gen	eine	bessere	Zukunft.		
Yallah	Intifada	erklingt	es	an	Universitäten	und	Schulen!		
Freiheit,	Gerechtigkeit	und	Rechte	für	Palästina	hören	wir	aus	den	Mündern	von	
Künstler_innen,	Journalistinnen,	Entertainer	und	Moderatorinnen!		
Und	sage	niemand,	es	zähle	nichts!		
Hunderte	junge	Männer	und	Frauen,	vielleicht	Tausende	weltweit,	deren	einzige	Waffe	ihr	
Willen,	ihre	geistige	und	körperliche	Kraft	zum	Protest	und	gewaltlosen	Widerstand	ist,	
sind	bereit,	ihre	berufliche	Laufbahn	zu	riskieren,	ihr	Studium	und	ihre	Arbeitsstelle	sowie	
–	nicht	zuletzt	–	auch	ihre	politischen	Freiheiten	und	ökonomischen	Sicherheiten	aufs	Spiel	
zu	setzen.	Alles,	um	die	ausgetretenen	Pfade	blinden	Vertrauens	und	gehorsamer	
Gefolgschaft	für	immer	zu	verlassen!	Alles,	um	gen	neue	Horizonte	aufzubrechen!	
	

Neue	Werte	braucht	der	Globus!		
Sowie	entschlossene	Träger		und	Trägerinnen	der	Fackel,	die	allen	Menschen	auf	Erden	
Licht	bringt,	auf	dem	Weg	in	eine	lebenswerte	Zukunft	der	Sicherheit	und	des	
Wohlergehens	für	alle		Menschen	in	Übereinstimmung	mit	sonstigem	Leben	bringen.		
	

La	lutta	continua!		The	struggle	must	go	on!		Der	Kampf	geht	weiter!	
Gaza,	Gaza	don't	you	cry!	Palestine	will	never	die!	


